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und den Vesu'

f in Luzern,

ir . - täglich ; wöchentlich einmal eine
püiste der anwesenden Fremden,

j , Abonnementspreis:
Für das Jahr. . . 12N. - ^ ilS N. SO Fk.

" " « aldpihr 7 „ 50 Ngl 8 „ 70 „
" v>erteljahr 4 „ 50 ZZ 5 „ 50 „
" einen Monat 2 „ 20 ä ! 2 „ 50 „
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Cur- und Eremdenliste.
17 . Jalirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf-
Tägliche Nummern, Ein fach-Blatt . . 5 Pf.

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgebühr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

ve^ ’^ nna,kme:  WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
a 1 Vogler , Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M,

Montag den 15. Januar 1883.
billigst

asse 40.

geber, wieUa ^ eut ^cb geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
'Fremd^ für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Aczuzeiffpn6’ ^ blehe Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,' Die Redaction.
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^lädtischen Cur »Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis LMner.
täten
flirte werden *
yekauft.
lolonnade 44, ,
ssers und S; K. '
»n Hessen.

JV» e ! ji *sättäa,gg 4 Uhr.

Rundschau
Kjl. Schloss.
Curhaus&
Colonnadon.
Cur-inlagen.
Kachbrunnan.
Hsidenmauer.

Museum.
Üunst-

tusslellung,
Kunstverein.
Synagoge,

Kath, Kirche.
Evang,Kirche.

e noch einige dek
ikenfreund", den»
rwartet schnellen
llle das Buch
m eines glücklich
: sich selbst; wh!
lauf aufmerksain,
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l versandt tmr&J
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t. vonM. 1.50 a»
kl.Hurgstr.2.
r, Monogramme.

lität.
tres auf Porzdj

K Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra“ . .
2- Spinnrädchen, Tonstück .
o.  Introduction und Chor aus „Der Prophet“
4. Victoria-Walzer

Halevy.
SpincUer.
Meyerbeer.

5. Ouvertüre zu „Rieuzi“. .
Bilse.

Wagner.
6- Norwegische Melodie, für Streichorchester

bearbeitet . . . Svendsen.
7- Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.
8- Frisch heran, Schnell-Polka. Job . Strauss.

Engl, Kirche,
Palais Pauline

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal.

4c. kt,
Griechische

Seruberg-
Fernsicht,
Platte.

Wartthurm.
Ruins

Sonnenberg.

C « CXX50CXX3000CXXX3C30CX5'

22.
des

Städtischen Cnr - Orchesters
unter Leitung des

Gapelimeisters Herrn Lonis Lflstner.
- —'v̂ rgjgjVv—r

Abeurts 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Lestoeq“ . . . . . . . Auber.
2. Fahnenweihe aus „Die Belagerung von Corinth * Rossini.

Posaune-Solo: Herr Schrodt.

3.  Eheinelse , Concert-Polka. Voigt.
4. Andante mit Variationen. Cartellieri.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer.
6. Die Unzertrennlichen , Walzer . . . . . Job . Strauss.
7. Musikalische Täuschungen, Potpourri . . Schreiner.
8. Club-Marsch. Stasny.

Feuilleton,
Von Grambetta.

War  bekanntlich einäugig . Ueber den Unfall, der diese Ver¬
lautet st. 11̂ ,, , b'dführte , gibt es verschiedene Lesearten. Die einfachste
Beide’ a,ss„^ am betta mit einem Schulkollegen in Streit gerietb , dass sich
jungen r ' ^and und Steinen bewarfen und dass dieses Bombardement dem

im Conversati 01
■gelegt und m»c
t darauf aufB^1,;
Leisen finden jabe ich über i
und künstleri 3?
(schreiben von y.
r Hoheit der FJd vielen aud^ i
Die Aufnahme' j
en Photograp^
:h jeder an <F”
e der Farben'
, Malerin unL
yr. Ateliers , "V

ilthen
) e n t i s
sse 18 . ^

jungen r ' . una &teinen  oewarten und dass dieses Bombardement dem
Nasser/ 6011- Au^e kostete . Einer anderen Version zufolge soll die Ver-
Schule ^ Y1c| r,oman tischer gewesen sein. Gambetta hatte sich in der
sich n c lne,. J-raJe. zu §i ez ogen, die er als unverdient betrachtete ; er weigerte
buchen 311 d*e Ansta^ ’ wo er  ungerecht behandelt wurde, wieder zu
z\vin„(J|1 ‘ fotzte den Befehlen seines Vaters und drohte , wenn man ihn
aü8zu''tP«i1 nacb dieser Schule zurückzukehren , sich das eine Auge
Achsel a - Selbstverständlich zuckten die Eltern über diesen Einfall die
Urohnno-C01 J u2|=e . aber griff nach einer Scheere und führte seine
kam ho • S Thatsache , dass er im Jahre 1857, als er nach Paris
Viertel n AuSe emgebüsst hatte , weshalb man ihn im lateinischen
Wurde ri u * 1US  Coceles “ nannte. Bald nach seiner Ankunft in Paris
zu dp„ - ? Obtta mit dem Advocaton Clement Laurier bekannt und zählte
überhä, « 'L , Hausfreunden die ses äusserst geschickten und mit Praxis
Stui'erit 611i ^ eebtsanwaltes . Gambetta musste sich damals, wie die meisten
seine 17u * . Quartier latin , mit der knappen Pension begnügen , die ihm

ae  Litern jeden Monat ausgesetzt Latten.
Karner iUnel verdieil!ie sehr viel  Oeld und verstand zu leben. Als guter
überall*1 D auraer’ der  nunmehr ebenfalls gestorben ist , seinen Freund
seiner, r • ln d)e vornehmen Gasthäuser , in’s Theater und namentlich auf

eisen. Laurier war damals vielfach mit den Angelegenheiten des

Baron Hirsch beschäftigt , er musste daher öfters nach Constantinopel . Auf
einer dieser Orientfahrten , ungefähr anfangs der Sechsziger Jahre , begleitete
ihn Gambetta als Secretär . Diese Orientreise war eine lustige , tolle Fahrt
und Gambetta liebte es, davon zu erzählen. Sehr pikant war die Schilderung,
wie er eines Tages , als er mit Laurier und einigen Paschas das Gerichts¬
gebäude in Stambul besuchte und von dem amtirenden Kadi nach türkischem
Brauch eingeladen wurde, über den schwebenden Rechtsfall das Urtheil zu
fällen. Es handelte sich um eine Bagatelle und Gambetta zog sich aus der
Affaire, indem er den Geklagten zur Zahlung des geforderten Sümmchens
veruriheilte , ihm gleichzeitig aber den Betrag zusteckte . Dass Gambetta
sich für die Freundschaftsbeweise Laurier ' s dankbar zeigte, davon hat er
verschiedene Proben abgelegt und manchmal sogar handgreifliche Proben.
Laurier hatte in einem Process gegen Mires, den berühmten Gründer , plaidirt
und seiner Gewohnheit entsprechend diesen seinen Gegner arg mitgenommen.
Kurz nach der Verhandlung begegnete der Banquier im Concert Besselievre
in den Champs Elysees, welches vor 20 Jahren von einem sehr eleganten
Publikum frequentirt war, seinem Widerpart , der am Arm des unzertrenn¬
lichen Kameraden Gambetta lustwandelte . Mires, ein Südländer von auf¬
brausendem Temperament , warf dem Advocaten einen wüthenden Blick zu
und lispelte etwas wie „Canaille “. Kaum hatte er das Wort ausgesprochen,
als Gambetta sich von Laurier losriss, den kleinen Mires beim Rockkragen
anfasste und ihn mit den Fäusten fürchterlich zu bearbeiten begann. Es
entstand ein Auflauf, Sergeants de Ville eilten herbei und machten nicht
ohne Mühe dieser Züchtigung ein Ende . Als Mires diesen für seine Rippen
schmerzlichen Vorfall erzählte , pflegte er sich zu beklagen : „Dieser Laurier
hätte einen wahren Riesen  mitgebracht .“ Selbst später , als Laurier , der
ja immer nur politischer Dilettant war, sich von der republikanischen Partei
losgesagt hatte , blieben er und Gambetta gute Freunde . Während Laurier
mit den Royalisten , welche ihm bei der Restauration Heinrich V. das Finanz-



^ugviivininene fremde«
Wiesbaden , 13. Januar 1883.«auuiU lööd.

" d"'"Ät -» Äir - - - —
Plates Hr .’ Ki'm̂ Rentlingen ^ ^ ' Hr ‘ Kfm ’ Cöln - Lauer , Hr . Kfm,

ss s r weyê * ■ a « « - »-
Hr.  Reut Berlin ’ ' ' Wurzburg - Möttau, Hr. Lieut., Saarlouia. Wiese,

Rnmerbati:  Friedländer , Hr. m. Fr ., Heilsberg
, Diesel . Hr . Ingenieur , Paris.

^ ^ öThe^ ’Kfm ^ WarlSr 'f S, Bp Kfm ;f Stettin . Wolff , Hr . Kfm ., Cöln.
Fr ” WeUbUrg - No,; r„ ey mFH, OCKhatthr;now k- Graf ’

Hanau . ^ Pa udgerichtsrath , Hanau . Heul , Fr . Landgerichtsrath m. Tochter,

Farmer l7ldbLm ^ ^ I^ Kfm^ Hr < Kfm '’ Lahr - Schmitz - Hr . Kfm ,

er * *« «-, . ^ FowTvieweg ^ Hr ' Kfm ° PernSangerin m- Gesellschafterin , Frankfurt.
« « / - * — Hr - Kfm - D~ dt
VoMene Mette,  Wolkowipko , Frl . wShau ^

Cyh,ns  von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Samstag- den 20. Januar , Abends 71/2 Uhr

IX . Concert
unter Mitwirkung

des Fräulein Spie*UrtTlPürf _ ttt • ■< ^
Concertsängerin aus Wiesbaden,

de» Herrn Frofeesor E * S» eheUeKy  an » Wien (Piano)

4104

von Jacob IHtt , Kirchgasse 40 .
Restauration ä lacarte zu jeder Tageszeit.

I st ble dhote um 1 Uhr.
Vorzügliche Weine.

WCF »»xdu ^l icliiuJ
und des auf ca. 60 Musiker verstärkten ,

Curoreliesters unter Leitung des Herrn Capellmeisters' "
Vouls Lüstner.

Grösste Auswahl . — — —

Cigärren , Zigaretten «& Vnknke
A  ausländischen Fabrikats empfiehlt

ä - V - K *»efeti,  Langgasse 45. ^

Pianoforte - Begleitung : Herr Benno Voigt.

Eintritts preise:
I. reservirter Plate : 4 Mark; II. reservirtrr Plate • » Mort.

Rill. ,, t - Nichtreservirtrr Plate s Mark * MafkiHiHets können nur soweit Kum .. »,
Die kallerie • » »andien verausgabt werden.

p , U'd Mr erforder lichen Falles geöffnet.
Saales geschlossen' und nur ĥ den'ZwITchp 11 Dingangstbüren des grossen
geöffnet - WM “ d6U Zwiscb enpausen der einzelnen Nummern

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Geschw . Broelsch
Hoflieferanten

10 grosse Burgstrasse 10
Magasin de Modes

Rohes et Confection
4U15 au tous les genres.

S. Ei eh eis belio -Axt
Confection - Kleidermacherin _

Dress - Macker
' 39  Eanggasse 39 (I. Etage.)

empfiehlt sich in Anfertigung sämmtlicher
Hamen -Toiletten . 4,97

Prompte und reelle Bedienung.

Zauber-Apparate
Scherz- u. Vexir-Artikel,

Vecons Particnliers d une ln-
~ ~ stitutnee francaise , mr.stitutrice francaise , Jftarie ,1
Rnaetet,  Schützenhofstrasse 4. 4105

von 20 Pf. bis 15 Mark
per Stück.

Täglich Neuheiten!

SÄbSRfiÄrttieHT ^ °° * spitze
mit dm Waffen zu lerhindem Sit »n di! ^w? he'?‘eli,'»g der
lieh einmal zusammen und erinnerten sich kßldeil/ ugendfreu nde wöchent-
von ehemals. Nun sind sie Beide frühzeitig gestorben? ° Streiche

Der Verkauf befindet sich nur Kireh-
w fS f S/ e  der Expedition des

»Wiesbadener Tagblatts “. 4409

Hlldelirand aus Norderney.

dTlomfortabele Wohnung in

seite )meitpjnsito *irrcftwü 0rdls

Tageskalender.
Montag , den 15. Januar 1883

4 und 8 Uhr : Concert.

Allerlei.

die »Independance Beige “ meldet , vor e Len Tagen b -aUHfreg “ de Sf ene  Kat sich, wie
Tierbändigers Bidel  zu Brüssel zugetragfn l 'hfl , ’ u de.r Vorstellung des bekannten

dem er die wilden Bestien ihre Exerdtien ausfül rer, W den  Centralkäfig tritt , in
Ka % zusammeiigesperrt . Diese aneinandergedrängtenäst werden sieben Löwen in einen
dass sie die Scheidewand umwarfen , welche sie 1 b'TfS ten  sich so heftig,
Löwen und der Panther sahen sich einen Aul n 1,1,7»K g de? Panthers ‘rennte . Die
sprangen alle sieben Löwen zugleich „ Augenblick ganz überrascht an , und dann
verschwand . Diese gan°z7Las7hewegtesich " verÄr7 in ^ Pa4‘ h^ ’uuter ihnen
dachte schon , dass die schöngefleckte Bestie toslm -ke 7 d^ eDgen Raume , und man
da, nach einem Augenblick traten die ohne Zweifel üLf eV ein n,lisse - Aber  siehe
zug an und der Panther kam drohend zum Vorschdn fugerichteten Löwen den Rück¬
beginnen , aber die Angestellten der Menagerie hfelten die 7 - amp - W<?llte schoD  nieder
Respekt , bis es ihnen gelang , fi ie  ändert wilde iw - - Lowen mit »sernen Gabeln in
drangen . Die Vorstellung nahm ihren weite™ , vLu , 7 l“ ?>'- n,en ans, °ssenden Käfig zu
sichtlicher Beklemmung . Freunde von heftiVen iw 8Uf’ abe , B!del sPielt e seine Roll/mit

„ Bei der Kaiserin Eugenie ! Vor ei “ ^ 77 ^ “ ^ hier vol!e B ^ riedigu^
die Ente Josgeiassen , dass die Kaiserin Eu7id / .au ‘ d('n Pariser Boulevards
mand aber alle Welt erzählt , die hohe Frau sei 7li7 »7 ,1 Bara “ 8 ia ubt zwar Nie-
besuchte ein Prinz , welcher die Kaiserin zur Zeit ;ilrp! r77 nf ' T In der Ietzten Zeil
thronte Fürstin . Er wusste nicht , wie sich anmeMen ° 77 ® gekann ‘ hatte , die ent-
Karte mit der Bitte , dieselbe Jemanden aus deT HofsLt7 d 7^ gab dem Diener  seine
erwiderte der Diener , „ich will Sie der Kaiserin meiden u " ~ ”Ach  Hoheit “,

Br,,,,, - - jia „ff.

fand die Kaiserin Tn eine ^ kleinen ^ 'hifach ^ ,iebeDw ö^ igsten Weise wgekssen Er
violettem Stoff Überzogen - , 77 ^ ^ ba u«8'-statteten Salon - die M̂ bd waren mfl
C'n ®l!df r lles Kalsers  und des Prinzen Lulu  Dm 7 ” scbwarzen  Florrahmen umgeben
vollständig ergraut , aber immer noch von l[agt tiefe  Trauer , sie ist
sich weit wohler fühle und nicht wiss» S -winnender Anmuth . Sie äusserte dass sie
kuug ausgesprengt habe . Die Dame fr’un ihren Gast ^ ,G“f cbt ibr er schweren Erkran-
sprach lebhaft von ihren Reise -ErSnerungen aus E 7nten h a),en  Vorgängen in Paris und
der Weltlage . — „Ich konnte nach dem furchtbaren TTn p-6 i| St  Y ollständi g vertraut mit
Zen kerne Zeitung zur Hand nehmen “, bemerkte “sie 7eVÄ " ^ meinem «ohne lange
S „ ni erhaUbe,1 ,~ ^ geIingt aber  u -okt ". - sie beglriitP Vp  V h> Um die  Erinnerungfn
Stunde bis an die Thüre des Pavillons . „ Ich danke Ihnen H t einer baIben
Sie einer einsamen , vergessenen Frau gewidmet ' haben 7e "5 ' ur  dle  stunde , welche
fDT’ dZ W,r, e ns‘, ™ Glanz miteinander verthten “ 7 ^ 7 " ^ fÜr 8ie- a^ die
interessant und noch sehr lebhaft . So wie sie sich iedneh > Ka !serin «Pncht immerÄ -TÄSS ' 0Ä  ä 55 TfÄSJS-a
« r SÄ „? ?' Ä - GSÄ,fiS '" f rjÄ - ? « * - « • « M.
wohl sein lassen . Herr Antunez regalfrte ihnen ein snl haben sich 's gestern
schmdene Schusseln yorgesetzt wurden , zum Schluss kö777p i!* 80“’ ,bei dem ibnen  ver-

ch alt nr e‘fn GlaS WeiD- Nach  Roschluss des ES da ' nm ^ 9 f̂fS!“' , Stff as,etcn J »nd
sich alie Gefangenen , mit Ausnahme der in Isolirhaft hefinrfr n ‘ 2 Hhr statthatte , begaben
T Em des grosseil  Gitters , wo sie eine angenehme 77n b^ ' T° b dem  grossen Saale,
dem Alle Platz genommen , begann die vorzüglich ^ v7 ^ pii üeberraSCh„Ung erwar ‘ete . Nach-
FvÄ7 ,lUa fr 3 Uhr dauer ‘e' Die  Musikbande iTehe nn S °'"u- Puppf Lntheaters - ^ IcheFestlichkeit . Von Zeit zn Z,it brachen rlle of a P e  . e unermüdlich wahrend der ganzen
tendenten der Provinz , auf den SanerintenL &t/ afl n ge In  onthnsiastische Vivat auf dra In
Montero aus . Wir könmn 7ns ftgtej "7 - den  Gefängn7sdi7ector
nur an schlossen und die Leser werden 7 > her e „ 7 , •gu phrAen  Lpitzhuhen und Viehdiebe
Offiziend\ We7 C;n, “ Ta,ca  Leu7 „ur darum u Liehen 7,77 7‘ ebe die  HumanitSlUoinzielJen Festlichkeiten im Gefänaniss mVht 7„ e- eDen «r ®tr °lchen werden, um die
trLbvf 11 nmaChen Werden’ we^ n sie solche ^ in - e^ hau^ perua? ischen  Notablen
tröstlich Denn am Ende etwas höher al verurthrifte V^ h V Fur sle lst der  Vorgang
was für Unterhaltsamkeiten wird man für sie erst a ssinneiri C ' e'' sie denn  4och

Brschej
Kauj

Für iln.s

Freiin ^ Zê bê VT^ peranza, 11'0’ Bar0 “ ’ Zerben ' Villa Speranza . v. Plotho,

n ein<

Merkel  sehe Kunst-Ausstelluns
Ab . . . . «* Tml s

4057 JtS ' WMi 15 fflr
£üS ^ l £ind täglich geöffnet von Morgens9 Uhr bis Ab ends Entree 50 Pf.

Deutsche Weinstube

Annonce
Waasenstein &

M 16
Für an,

geber, wie aui
Fremde,

aaznzeigen.
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